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dung und Geselligkeit, Maßnah
men gegen Vereinsamung im 
Alter sowie besondere Hilfe bei 
einsetzender Gebrechlichkeit im
mer mehr in den Vordergrund. 
Gemeinsam mit anderen gesell
schaftlichen Organisationen sowie 
staatlichen Organen richtete die 
V. nach Bildung des Veteranen
fonds seit 1957 Veteranenklubs 
(1966 etwa 300 Klubs) ein. Vorsit
zender: W. Buchheim. Höchste 
Organe der V. sind die Zentrale 
Delegiertenkonferenz, der Zen
tralausschuß und das Zentral
sekretariat mit dem Sitz in Berlin.

Volksvertreter ->- Abgeordneter

Volksvertretungen: in der DDR
die von der wahlberechtigten Be
völkerung in allgemeinen, glei
chen, unmittelbaren und gehei
men Wahlen gewählten obersten 
Organe der Staatsmacht in ihrem 
Territorium: die Volkskammer, 
die Bezirkstage, die Kreistage, 
die Stadtverordnetenversammlun
gen, die Stadtbezirksversamm
lungen und die Gemeindevertre
tungen. Sie bilden, getragen vom 
Vertrauen des Volkes, das ein
heitliche System der sozialisti
schen Staatsmacht in der DDR. 
Die V. sind entsprechend ihrer 
Bildung, ihrer sozialen und politi
schen Zusammensetzung sowie in 
ihrer Tätigkeit Ausdruck der 
politischen und ökonomischen 
Macht, die das Volk unter Füh
rung der Arbeiterklasse und ihrer 
marxistisch-leninistischen Partei 
in der DDR ausübt. In ihnen ver
körpert sich die in der DDR ver
wirklichte Volkssouveränität. In 
den V. sind alle Klassen und 
Schichten des werktätigen Volkes 
und alle politischen Kräfte ver
einigt, die gemeinsam am Aufbau 
des Sozialismus arbeiten. Die V. 
sind zugleich staatliche Macht
organe und die umfassendste 
Massenorganisation der werktäti

gen Bevölkerung. Sie leiten auf 
der Grundlage der Gesetze und 
Beschlüsse und des für alle ver
bindlichen Volkswirtschaftsplans 
die gesamte politische, wirtschaft
liche und kulturelle Entwicklung 
in ihrem Territorium. Sie sind die 
wichtigsten Organe der sozialisti
schen Demokratie und verkör
pern in ihrer Tätigkeit die Ein
heit von zielstrebiger Leitung der 
Grundfragen der gesellschaftli
chen Entwicklung mit der vollen 
Entfaltung der schöpferischen 
Mitarbeit und Initiative aller Bür
ger. Die V. und ihre Organe sind 
arbeitende Körperschaften. In der 
Tätigkeit der V. und ihrer Abge
ordneten verkörpert sich die Ein
heit von Beschlußfassung, Durch
führung und Kontrolle der Durch
führung.

Volkswirtschaft: Gesamtheit aller 
in einem abgegrenzten Territo
rium bestehenden Betriebe, Ein
richtungen und Institutionen der 
materiellen Produktion und der 
Nichtproduktionssphäre, die in 
verschiedenen Zweigen und Berei
chen der V. zusammengefaßt und 
organisiert sind. Die V. ist die ma
terielle Basis der Existenz der 
Gesellschaft. Sie wird nach Berei
chen (z. B. Industrie, Landwirt
schaft), Zweigen (z. B. Grund
stoffindustrie), Sphären (z. B. Pro
duktion, Zirkulation) und nach 
Eigentumsformen untergliedert. 
In der DDR gehören zur V. alle 
Betriebe und Einrichtungen der 
Produktion und Zirkulation (In
dustrie, Bauwirtschaft, Land- und 
Forstwirtschaft, Verkehr, Post- 
und Fernmeldewesen, Handel 
und sonstige Zweige, wie Projek
tierungsbetriebe), der dienst
leistenden Wirtschaft, des Finanz
wesens, der sozialen und kultu
rellen Bereiche, der staatlichen 
Verwaltung und der gesellschaft
lichen Organisationen. Der Be
griff V. ist umfassender als der


